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Sehr geehrter Herr Rudolf, 
 
ich habe erfahren, dass der SV Fortschritt Garitz heute sein 40-jähriges Bestehen feiert. 
Dazu gratuliere ich den Menschen, die diesen Verein über Generationen hinweg mit Leben 
erfüllt haben sehr herzlich.   
 
Meine besondere Anerkennung an diesem Festtag gilt insbesondere Ihnen, lieber Herr 
Rudolf, der Sie seit den Gründungstagen mit großem Verantwortungsbewusstsein das Amt 
des Vorsitzenden ausüben und darüber hinaus in vielen weiteren Funktionen maßgeblich 
dazu beitragen haben, dass der SV Fortschritt Garitz für seine Mitglieder nicht nur eine 
Heimat für sportliche Aktivitäten, sondern auch für ein geselliges und kulturelles 
Miteinander geworden ist.  
 
Trotz der zuweilen vorhandenen finanziellen Zwänge, denen viele unserer Vereine an der 
Basis nicht zuletzt wegen des massiven Rückgangs von Mitgliederzahlen und öffentlicher 
Fördermittel unterliegen, haben Sie immer mit Freude und großem Eifer 
Gemeinschaftsleben und Gemeinschaftsentwicklung gestaltet und dabei vor allem Kindern 
und Jugendlichen ein Stück weit auf ihrem Lebensweg geholfen, sich zu orientieren und 
ihre Persönlichkeit auszubilden.  
 
Ohne Menschen wie Sie, die ohne nach einer Gegenleistung zu fragen immer wieder aufs 
Neue großartigen Einsatz zeigen und mit unbändigem Idealismus und ehrenamtlicher 
Mitarbeit ihren Verein unterstützen, würde die Organisation unseres Sports nicht 
funktionieren. 
 
Unter den wechselnden gesellschaftlichen und politischen Bedingungen der vergangenen 
Jahrzehnte einen Verein zu führen und am Leben zu erhalten, ist eine wahrlich 
herausragende Leistung und ein bemerkenswerter Beitrag zur Entwicklung unseres Sports  
im wiedervereinigten Deutschland. 
 
Ich wünsche Ihnen für die Zukunft alles Gute, weiterhin viel Energie für Ihr Engagement 
zum Wohle des SV Fortschritt Garitz, vor allem aber Gesundheit, damit Sie Ihrem Verein 
noch lange so aktiv erhalten bleiben. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Theo Zwanziger 


